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l/er/ängerungen von /H/7"0C0/?0
372 uncMl/rOCOffO 360 - neue
Wege der Kapaz/fätser/jö/wng
IFfe/Zraz«/'/«toot, Sc/;/«/7;ors/, ZzmgrazederAmarag <fer &zarer G/rafoff Co. ÄG, MracÄeragW-

è, D

1/1/e/fwe/'f proc/uz/'eren me/ir a/s 7'000 /Wasch/'nen der re/af/v/ungen Gene-
raf/'on7lufocoro372. Za/>/re/c/>e d/esermax/ma/fünf/a/jre a/fen Masc/j/'nen
haben 372 5p/nnste//en. A/un /rönnen d/'ese /Wascd/'nen ver/ängerf werden
und d/'e g/e/cde >Anzad/ Sp/nnsfe//en erda/fen w/'e der neue TVufocoro 360
(71 bd. 7/ Tluf d/ese 1/1/e/se erz/e/en L/nfernebmen e/'ne b/'szu 75 prozendge
Kapaz/täfserböbung, m/'f der sie f/ex/be/ auf /bren Mar/cf reag/eren /cön-

nen. Zudem amort/s/erf s/'cb d/'ese 7\mpassung /'n /rürzesfer Ze/'f.

Diese neuen Möglichkeiten wecken auch das

Interesse der Spinnereien, die sich auf dem

Gebrauchtmaschinenmarkt eindecken. Seit ei-

nigen Jahren ist eine Verlagerung der Produk-

tionskapazitäten von West nach Ost im Gange,

verbunden mit einer gleichzeitigen Stilliegung

tgfissr

dôô. 7: Hzdocoro 36#

zahlreicher Kapazitäten in westlichen Ländern.

Dass sich Maschinen im Laufe ihres Produkti-

onslebens an verschiedenen Standorten befin-

den, ist grundsätzlich nicht neu. Neu ist jedoch,

dass auch relativ junge und leistungsfähige Ma-

schinen auf Weltreise gehen. So produziert so

mancher Autocoro 312, der ursprünglich für die

Herstellung relativ feiner Strickgarne in Arne-

rika mit einer entsprechenden Ausstattung in-

stalliert wurde, heute mit gleicher Ausstattung

in Pakistan grobe Denimgarne. Eine Anpassung

der Maschinen an die neuen Bedingungen ist

sowohl technologisch als auch wirtschaftlich

sinnvoll.

Der /Cön/gsweg; 1/er/ängerung /'/?

Kombmaf/'on m/'f e/"ner7\tifomaf/-
s/'erung
Der optimale Automatisierungsgrad eines Au-

tocoros hängt in hohem Masse von der Anzahl

Spinnstellen ab. Bei der Herstellung mittelfei-

ner bis feiner Garne mit hoher Spinnstabilität

sind zwei Coromat-Einheiten selbst bei 312

Spinnstellen nicht immer ausgelastet. Eine

verlängerte Maschine schöpft das Potential

der Automatisierung jedoch in vollem Umfang

aus. Umgekehrt können bei der Herstellung

grober Garne, bei kleinen Kreuzspulen und bei

schlechtem Laufverhalten zwei Coromat-Ein-

heiten zuwenig, drei hingegen zuviel sein. Eine

optimale Auslastung gewährleistet eine Verlän-

gerung, die mit einer zusätzlichen Automatisie-

rung gekoppelt ist.
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Diese Form der Maschinenaufwertung bie-

tet nur der Autocoro, denn er ist die einzige

automatische Rotorspinnmaschine, die nach-

träglich sowohl verlängert als auch mit einem

oder mit zwei zusätzlichen Coromat-Einheiten

ausgestattet werden kann (Abb. 2). Sei es im

Rahmen einer allgemeinen Modernisierung,

durch eine Verlagerung des Maschinenparks

oder durch eine allgemeine Umstellung des

Produktportfolios, Autocoro Kunden brauchen

in Bezug auf die Maschinenlänge und Automa-

tisierung keine Kompromisse zu machen.

5cbne//e -4/nort7saö'on und /angf/7-
sf/'g ger/ngere Garnbersfe///rosfen
In zahlreichen Fällen amortisiert sich die In-

vestition einer Verlängerung inklusive einer

zusätzlichen Automatisierung in weniger als

zwei Jahren. Die Garnherstellkosten sinken um

bis zu zehn Prozent. Für das folgende Praxisbei-

spiel ergibt sich unabhängig von der Garnfein-

lieit pro Maschine eine jährliche Einsparung

von mehr als 5'000 Euro (Abb. 3). Die Gebäude

sind meist in ausreichender Grösse vorhanden,

weitere Kosten für die Beleuchtung und Klima-

tisierung entfallen ebenso wie zusätzliche Per-

sonalkosten, denn die nun längeren Maschinen

können meist durch den bereits vorhandenen

Personalstamm bedient werden. Im Rahmen ei-

ner Verlängerung werden klassische Verschleiss-
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teile, wie zum Beispiel Transportbänder und die

Antriebsriemen für Rotoren und Auflösewalzen,

komplett erneuert. Das entlastet das Ersatzteil-

budget der Spinnerei für viele Jahre.

Ein weiterer Vorteil der Maschinenverlän-

gerungen ist die einfache Eingliederung der

zusätzlichen Sektionen in die vorhandene Ma-

schine. Die verlängerte Maschine kann rasch

in den Produktionsprozess eingegliedert wer-

den. Die neuen Maschinenverlängerungen bei

jungen Autocoro Maschinen haben sich bereits

in zahlreichen Märkten als intelligente Mass-

nahmen zur Produktivitätserhöhung bewährt.

Schnell, sicher und preiswert werden vorhan-

dene Ressourcen in wertschöpfendes Produk-

tionspotential gewandelt, verbunden mit einer

langfristigen Senkung der Garnherstellkosten.
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ß£7V/V//VG£/? /nd/go-FäröefecAino-
/og/e
Mete/ Cow/s/ccw, ßüAW/iVG/i/MG', Cte//, Cff

Das /eonf/nu/er/Zc/ie Färben von Garn auf /CeffscMc/jf/arbean/agen m/t
offenen Fänbefrögen w/rd bere/fs se/'f über 20 Fahren pra/rf/z/erf. Ver-

Besserungen an c/en offenen Den/m-Kefffärbefrögen s/'nc/ yedoeb nur /'n

begrenztem Masse mög//cb. L/nfer ßerüc/cs/cbf/gung der beut/gen w/'rf-
scbaff//'cben und ö/co/og/'scben Anforderungen bat ßF/V/V/A/GF/? e/n Ver-

fahren zur /nd/'go-Färbung /'n geseb/ossenen, st/c/rstoffgef/uteten Trögen
enfw/c/re/f und erfo/gre/cb e/'ngeft/hrf. Der vor/fegende Arb'/ce/ besebäft/gt
s/cb m/f den M//'cbf/gsten Mer/rma/en und Vorfe/'/en d/'eser Fecbno/og/e.
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/Conzepf des Färbetrogs
Der patentierte BENNINGER Trog ist ein ge-

schlossener Trog mit einem Garneinlass und

einem Garnauslass. Sowohl Einlass als auch

Auslass verfügen über eine Sauerstoffsperre. Der

Trog ist in zwei Kammern unterteilt. Zuerst ge-

langt das Garn zum Tauchen und Benetzen in

die erste Kammer mit einer Länge von 6,6 m.

Dann wird es durch flexible Quetschwalzen ge-

führt, bevor es die 6 m lange Reaktionskammer

erreicht. Während des Indigo-Färbevorgangs

sind beide Kammern

mit 98% reinem Stick-

stoff geflutet. Die Stick-

stoffzufuhr wird über

ein Durchflussventil

geregelt. Das Stickstoff-

Durchflussvolumen pro

Trog beträgt ca. 50 bis

70 1/min, das Flotten-

volumen pro Trog auf

Überlaufniveau 360 1.

Zusätzlich zu den 360

1 im Trog befinden sich

ca. 70 1 Flotte in der

Überlaufkammer. Ins-

gesamt ergibt das ein

Flottenvolumen von

430 1 pro Trog.

Z/r/cu/af/ons/cre/s-

/auf der F/offe
be/ der /nd/'go-
Färbung
Jeder Trog wird durch

eine Zentrifugalpum-

pe gefüllt. Jede Pumpe

arbeitet mit einer Lei-

stung von 80 1/min. In

diesem Fall erfolgt die

Flottenumwälzung pro Trog alle 4,5 Min. Di-

ese hohe Umwälzrate kann nur aufgrund der

sauerstofffreien Atmosphäre in den Färbetrö-

gen erzielt werden. Der Flottenrückfluss wird

durch den geringfügig niedrigeren Stand im

Sauerstoff-
sperre

N,-Einlass

Tauchbereich

Mischtank im Vergleich zum theoretischen Ni-

veau in den Färbetrögen ermöglicht. Für eine

aus 6 Trögen bestehende Färbeanlage beträgt

das erforderliche Indigo-Flottenvolumen 3'600

1 (einschliesslich Mischtank). Im Vergleich zu

herkömmlichen Kettschlichtfärbeanlagen, die

8'000 bis 12'000 1 Flotte benötigen, ist das von

BENNINGER entwickelte Verfahren daher we-

sentlich sparsamer.

Jeder Trog kann auch als einzelne Färbe-

einheit mit eigenem Flottenkreislauf genutzt

werden. So können die multifunktionalen Trö-

ge unabhängig vom eigentlichen Färbeprozess

Theoretisches Niveau

Misch-
tank,

Z/rteMte&rakte/r/er F/te
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